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Lotterie. 
Bei der am 5. November ſortgeſetzten Ziehung 
4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
find nachſtehende Gewinne gefallen: Der Erſte Haupt⸗ 
gewinn von 150,00 Hg auf No. 81,473. 1 Haupt⸗ 
gewinn von 25,000 % auf Nr. 58,335 2 Haupt 


Beim 
Engler; in Hamburg: 


22 


ter, als er 1813 hatte. Es liegt die Abſicht vor, in 
mehr militäriſch zu organiſiren, ihn unter das Miü⸗ 
zärgeſetz zu bringen, ihn mit militäriſchen Abzeichenſu 


im internationalen 1 der eten Macht g⸗ 
währt wird. Man will außerdem die Möglich 
haben, Theile des Landſturms, ſei es territorial oer 
nach den verſchiedenen Aiteröflaffen geordnet, aus 
ſuchen zu können, um, wenn das Aufgebot erfoht, 
nicht mehr davon zu nehmen, als das augenblicklche 
Bedürfniß erfordert, ohne daß der Fall ausgeſchloſen 
iſt, daß in letzter Aug die Nation, wenn es 
ſich um die höchſten Güter der Selbſtſtändigeit 
handelt, mit voller Kraft auftritt und ales, 
was ihr zu Gebote ſteht, in die Waagſchale legt. Die 


einen Beweis zu finden geglaubt für Eroberungsgeliſte 
des deutſchen Reiches. Dieſe Anſchauung iſt eine iurge. 
Einmal find ja die Elemente, aus denen der Laıb- 
ſturm beſteht, durch das Geſetz vom November 1367 
bereits feſtgeſtellt. Sodann ift das vorliegende Getz 
aus der Initiative des Reichstages ſelbſt hervorgegangen, 
und man wird ihm unmöglich beſondere Eroberums⸗ 
gelüſte zuſchreiben; endlich aber ſehen Sie ſich doch 
die Elemente an, um die es ſich hier handelt: das ſind 
keine Elemente, mit denen man Eroberungskriege führt, 
ſondern es find einzig und allein die letzten Vertheidiger 
des Landes. . RER 
Abg. Graf Balleſtrem: Die Vorlage präſentirt 
ſich als die harmloſe Ausführung einer geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmung; 5 hat aber durch ihren Inhalt im Lande 
allgemeine Senſation erregt. Durch den §1 wird zu⸗ 
vörderſt eine . eſchränkung des Landſtmm⸗ 
geſetzes von 1867 beſeitigt, nach deſſen $ 16 der Landſturm 
nur einberufen werden darf, wenn ein Einfall des 
Feindes in's Land ſtattgefunden hat oder das Land von 
einem ſolchen bedroht iſt. Nach $ 1 der Vorlage kann 
aber der Landſturm ohne Weiteres bei Beginn des 
Krieges, ja ſogar bereits vor Ausbruch des Krieges 
einberufen werden. Es kann nicht die Anſicht des 
Reichstags in voriger Seſſion geweſen ſein, einen 
Landſturm zu ſchaffen, wie ihn dies Geſetz will, ſondern 
man hatte den vom Jahre 1813 im Auge. Wie aber die 
Motive des Geſetzes und ebenſo der Kriegsminiſter aus⸗ 
geſprochen haben, ſoll der neue Landſturm nichts an: 
deres fein, als eine Art Landwehr zweiten Aufgebotes. 
Bis jetzt haben wir immer geglaubt, der Landſturm 
ſei bereits die äußerſte Maßregel zur Niederwerfung 
des Feindes, jegt aber ſoll nach dem ſtehenden Heer 
und der Landwehr noch eine Zwiſchenſtation einge 
ſchoben werden, nämlich der neu Aer ie Landſturm 
und ſodann als letzte Inſtanz ſoll der alte Landſturm 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 6. November. Die „Republique 
88 meldet, die Antwort des Herzogs von 
etazes auf die letzte aniſche Beſchwerdenote 
werde dem . eſandten Vega Armijo 
am Montag oder Dienſtag zugeſtellt werden. Die 
Antwort erörtert jede einzelne Beſchwerde und 
widerlegt dieſelben mit Beweisſtücken. Im 
shrigen müſſe man es ablehnen, über die be⸗ 
waffnete Ueberwachung der franzö ſiſch en Grenze 
und die Abberufung von franzöſiſchen Beamten 
in Verhandlungen einzutreten, da dieſe Fragen 


rein internt ſanzefenz Angelegenheiten ſeien. 
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722205 mündlich die Erwiderung überreicht. 


London, 6. Novbr. Erzbiſchof Manning 
empfing geſtern eine Anzahl katholiſcher Würden⸗ 
träger und bemerkte ihnen, er ſei vor wenigen 
Stunden benachrichtigt, daß die katholiſche Welt 
von einem Streite bedroht ſei, der ale Beihtüfie 
des vaticaniſchen Concils umfaſſe. Es werde 
deshalb ein internationaler Katholiken⸗Congreß 
in London zuſammentreten, um die Infalli⸗ 
bilität des Papſtes und ſein Recht auf die geiſt⸗ 
liche und weltliche Macht zu e Es 
wird für die Pflicht aller Chriſten erklürt, zur 
Obedienz des Papſtes zurückzukehren. ie 
Direetiven zu dem Congreſſe gehen direct von 
dem Vatican aus. Hohe katholiſche Würden⸗ 
träger werden der Verſammlung beiwohnen. 


— — — — — —— ß — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung 
aris, 5. Novbr. Dem „Moniteur zufolge 
ſoll die Altersklaſſe von 1870 vor Ablauf der vor⸗ 
geſchrieb enen activen Dienſtzeit am 1. Januar 
1. J. vom Dienſte bei der Fahne entlaſſen werden 
— Nach heute a eingegangenen Nach⸗ 
richten von der ſpani chen Grenze hat das 
ſtrige Bombardement von Jun kaum bemerk 
55 Erfolge gehabt. Die Regierungstruppen hat⸗ 
ten 6 Todte und 10 Verwundete, die Verluſte der 

Carliſten waren nicht bekannt. \ 

Newport, 5. Novbr. Nach weiteren Meldun⸗ 
en über den Ausfall der Wahlen berechnet man 
ür den nächſten Congreß eine demokratiſche Ma⸗ 

jorität von 56 Stimmen. 


Reichstag. 
5. Sitzung win tag: vember. 
Nove 
rſte Beraspug des Geſetzenwurfs über den 
Landſturm. 5,1. Verongabot des Landſturms er⸗ 
aiſerliche Verordnung, in welcher zugleich 
det 1 wird. 5 Rach 
ufgebo ‚ finden auf die von 
je Fand urmpflichtigen die für die 
nwendung. Ins 


Die völlig neue Organiſation des 
Landſurms in dieſem Geſetz, wodurch die Verhältniſſe 
des ſtehenden Heeres auf das Weſentlichſte alterirt 
werden, erfordert daher unzweifelhaft eine vor⸗ 
herige Abänderung des Art. 59 der Verfaſſung. — 
9 3 des Entwurfs ſpricht von militäriſchen Abzeichen. 
Ich verſtehe da unter, daß der neue Landſturm unifor⸗ 
mirt werden ſoll Iſt dies aber richtig, und es kann 
nichts anderes bedeuten, ſo erinnere ich nur an die 
finanzielle Seite dieſer Maßregel. Es fehlen in dem 
Entwurf und in den Motiven alle näheren ſtatiſtiſchen 
Angaben über die geh! der in Deutſchland zum Land⸗ 
ſturm gehörenden Männer und ich vermag fie auch 
nicht einmal annähernd abzuſchätzen; aber wenn auch 
nur 1/10 des neuen Landſturms uniformirt werden foll, 
jo würde das wiederum eine gewaltige Mebrbelaftung 
für das Reich in ſich ſchließen, die wir zu bewilligen 
gezwungen ſind, ſobald wir dies Geſetz in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Geſtalt annehmen. Ich denke doch, wir 
hätten ohnehin nachgerade für militäriſche Zwecke nacht 
zu wenig Ausgabe. Woher nimmt die Reichsregierung 
die . einer ſolchen Neuerung auf dieſem 
Gebiete? Der $ 14 des Geſetzes von 1867 gewährt 
ſie ihr keinesweges, denn dieſer Paragraph ſpricht nur 
vom ſtehenden Heer, von der Landwehr und der Ma⸗ 
rine, und beim Landſturm handelt es ſich ja gerad: 
um Sau die keiner dieſer Kategorien angehören. 
— Ganz beſonders bedenklich iſt der § 5 des Ent⸗ 
wurfs. Die Reſchsregierung will durch dieſe Neuor⸗ 


faſſung ändert. 


Truppen haben. Dieſe neue Mannſchaften ſollen ein⸗ 
berufen werden; um ſie einzuziehen, muß die Verwal⸗ 
tung Kenutniß von ihnen haben. Es muß das ganze 
gegenwärtige Landwehrcontrolverhältniß auf ſie ausge⸗ 
dehnt werden. Walche tief eingreifende Störungen, 
welche empfindliche Beläſtigungen das für Staatsbürger 
mit ſich bringt, die bereits in vorgerückten Jahren 
ſtehen, das werden ſie ſo gut ermeſſen können wie ich. 
Dazu kommt noch Eins. Um den Landſturm ge⸗ 
brauchsfähig zu erhalten, wird er zu Uebungen einbe⸗ 
rufen werden müſſen, damit er bei Ausbruch des 
Krieges nicht etwa mit einer ihm unbekannten Waffe 
zu kämpfen hat u. |. w. Das find die Conſequenzen 
diefes Paragraphen und dieſes Geſetzes. Durch diesen 
Entwurf wird die Dienſtzeit um volle 10 Jahre ver- 
längert. 122 00 Das iſt eigentlich des Pudels 
Kern an dieſem ganzen Geſetze. Es ift nicht zu recht 
fertigen, daß die allgemeine Dienstpflicht, auf die wir 
ſtolz find, fo ungebührlich ausgedehnt wird. Auch der 
rein militäriſche Standpunkt kann dies nicht wollen. 
Wir wollen die ſeit 50 Jahren in Fleiſch uad Blut 
des Volles übergegangene Errungenſchaft der allge⸗ 


isciplinarordnung unterworfen. 8 3. 
und der Disciplinaror Verwendung gegen den Feind 
bzeichen 


wird vom Kaiſer angeordnet. „Auf. 

Bang ber deten Formation bört 1. W 

verbältmiß der Landſturmpflichtigen auf. e mun aan 

Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Beftimm 8 A 
erläßt der Raifer. 5 6. Gegenwärtiges Gelch dniß⸗ 
in Bayern nach näherer Beſtimmung des Binbniß- 

vertrages vom 23. November 1870 unter III. 5 5 zur 


Anwendung.“ 


träglch werden. Aber auch die Schlagfertigleit 
der Feldarmee ſelbſt kann nicht gewinnen, ſondern nur 
leiden durch die Einführung einer ſolchen Neuorgani⸗ 
ſation. Ich erinnere nur daran, daß nothwendig 
Feldoffiziere und Unteroffiziere werden abcommaudirk 
werden müſſen zur Führung des Landſturms, und dieſe 
9 1 lich er 1 duch Nenn pol e ine Ton, 92 5 

jeden meke: Das Geſetz will dem lich ſprechen auch rein politiſche Gründe mi gewichtiger 
$6 2 e ere 9 welchem Stimme gegen die Vorlage. Die nothwendige Folge 
die Dienſtverhältniſſe der Landſturmpflichtigen durch ihrer Annahme wird ſein, daß die Nachbarſtaaten 
ein Geſetz geregelt werden ſollen. Durch die Vorlage ihrerſeits zu weiteren militäriſchen Rüſtungen an 
erhält der Landſturm einen weſentlich anderen Charak⸗ getrieben werden. Wohin ſoll das endlich führen? 


Führern für 1 dem \ \ 

ehlt, kann jedoch auch die Landwehr aus dem Land- meinen Wehrpflicht nicht dadurch auf's Spiel 
n ergü Auflöſung des Land⸗ſetzen, daß wir den Bogen allzuweit an 
5 rating! e S 4. DIE Mit der Auf. ſpannen und Verhältniſſe einführen, die uner⸗ 


Freitag, 6. Nobember. 
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Die „Danziger „ erscheint wöchentlich 12 Mal.— Beftellungen werben n der Expedition (Ketterhager 
An N e —Inſera * WenteBeiie? 3 in B keln. Abrech, A. Retemeher und Rud. Mo 
ſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. dicdäg 


ene 


verſehen und ihm dadurch den Schutz zu ſichern, Br oll 
bewaffn 


auswärtige Preſſe hat in der Vorlage dieſes Geſezes ſt 


i Ri icht! bleiben. Ich halte es für zweifelhaft, ob der gegen- 
r wärtige Entwurf vera ungahhı zuläifig it. Keil e 
u S * or: 1 20 wurde, der! faſſung nimmt vom Landſturm gar keine 
Biete 4 R - ional Notiz. behaupte ich nicht, daß alles, was die 
ſeiner Beſchwerde einen internationalen Verfaſſung nicht erwähnt, verboten ſei doch kann un⸗ 
Charakter egeben zu haben. Das Journals möglich in bie Verhällniſſe, welche die Verfaſſung ge⸗ 
raf Chaudordy hätte in Madrid regelt hat, in ſolche Weile, wie das hier geſchieht, 


eingegriffen werden, ohne daß man vorher die Ver⸗ M 


aniſation eine Verſtärkung der Landwehr, alſo mehr | W 


(Abend- Ausgabe.) 


er'ſche Buchhandl.; 


Ich denke, es iſt an der Zeit, ſich zu beſinnen, ob denn 
0 Kraft des Landes nur für 


Abg. Duncker iſt erfreut, daß die im anergee 
eſtätigt, 
ung conſtitutioneller Pflichten 


Daß wir nur, um etwa ver⸗ 
8 zu 

te ich 
andeln haben, kann ganz Deutſchland und ganz Europa 
5 \ Wenn die Regierung es 15 nöthig 


ausfprechen.-- Daß übrigens aus dieſem Landſturm 
der Erſatz der gelichteten Bataillone erfolgen 
ſollte, kann ich mir nicht denken; denn dazu 


müßte man d 
ae Es 00 


alle geſetzlich 0 ordnen. mpg lautet aber der Art. 57: 
„Jeder Deutiche iſt wehrpflichtig und kann ſich in Aus 
‚bung dieſer Pflicht nicht vertreten laſſen.“ Dieſe all- 
gemeine BRD tritt überall da ein, wenn das 
Vaterland auch des letzten Mannes bedarf. Das Geſetz 
ſoll für dieſe Verhältniſſe den Landſturm regeln. In⸗ 
ſofern gebe ich dem Vorredner Recht, wenn er wünſcht 
daß die Fälle, in denen der Landſturm berufen werden 
darf, ausdrücklich aufgeführt werden. Es ſollte fernen 
präci® ausgeſprochen werden, daß der Landſturm nur 
der Vertheidigung dienen, und daß eine Controle oder 
Uebung erſt im Falle der Berufung ſtattfinden ſolle 
zer ſollen nun aber die Führer des Landſturmes 
jein? Es iſt dankenswerth, daß die Regierung 
den Landſturm unter die Meilitärgefeg: ſtellen 
und ihm jo den völkerrechtlichen Schutz ſichern 
will. Aber es iſt wahrlich nichts Kleines, Män⸗ 
ner im reifſten Lebensalter, ohne Uebung und 
Gewohnheit an ſtreng militäriſche Disciplin plöß- 
lich zum ſtrikten militäriſchen Gehorſam zu ver⸗ 
pflichten. Solchen Männern gegenüber müſſen die 
Militärgeſetze 9 910 gehandha t werden, und da kann 
das Commando nicht jungen, eben aus dem Cadetten⸗ 
yaufe entlaſſenen Subaltern-Dffizieren übertragen wer⸗ 
den. Am beſten wären ſelbſtgewählte oder durch die 
Organe der Selbſtverwaltung beftummte Offiziere mit 
dem Commando zu betrauen. Nach dieſer Richtung 
ei wird eine Amendation des Entwurfes nothwendig 
ein. Um allen Beſorgniſſen und Befürchtungen die 
Spitze abzubrechen, möchte ich bitten, die Vorlage an 
eine Commiſſion zu verweiſen. Wir billigen die 
Grundgedanken des Entwuf fes, 1 ihn nicht ver» 
faſſungswidrig, können keine Verſtärkung des Milita⸗ 
rismus darin erkennen. Wir erkennen aber darin den 
Gedanken, daß jeder Bürger zur Vertheidigung des 
Paterlandes berufen ift. (Beifall.) Wir ſehen in dieſem 
Entwurf eben fo wenig wie in der Weh verfaſſung 
von 1814, eine Kriegsgefahr, ſondern nur eine Bürg⸗ 
ſchaft des Friedens. N 

Abg. Graf Bethuſy⸗ Hue erklärt, daß er und 
ſeine (freiconſerv.) Freunde nur deshalb für Ueber⸗ 
werfung an die Commiſſion ſtimmen wollen, um Ber 
denten, wie die eben gehörten, möglichſt bei denen zu 
beſeitigen, die mit dem et des Geſetzes 
übereinſt mmen. Seiner Fraclſon iſt überhaupt ein 
ſolches Geſetz nicht nöthig erſchienen. Es erſchien 
ihnen in die Kategorie jener Geſänge zu gehören, 
welche in gewiſſe Geſangbücher aufgenommen ſind für 
den Fall, daß Jemand vom Thurme fällt Es giebt 
eben Fälle, für welche ſich keine Geſetze machen laſſen, 


und die freiheitliebendſten Völker haben für ſolche 
äußerſten Nothſtände kein anderes Geſetz zu geben ge⸗ 
mußt, als die Dictaur zu übertragen an eines er 
Mitglieder. Eine ſolche Dictatur, welche im deutſchen 
Reiche in den Händen der oberſten Spitze liegt, bietet 
in ſich viel größere Garantie für das Recht der Ein⸗ 
zelnen, als die Dictaturen in einem Einheitsſtaate 
jemals haben bieten können; fie bietet vor Allem 
die Garantie für eine gerechte und gleichmäßige 
Durchführung der höchſten Zumuthungen, welche 
in ſolchem Falle nicht erſpart werden können. 
Die Verfaſſungsbedenken des erſten Vorredners hat, 
glaube ich, der letzte Vorredner zur Genüge widerlegt, 
er hat den $ 57 in wirkſamer Weiſe dem § 59 der 
Verfaſſung gegenübergeſtellt. Wenn der erſte Redner 
ſich über die Gleichſtellung der Verhältniſſe des Land⸗ 
ans zu denen der Armee beſchwert, fie als ver⸗ 
aſſungs⸗ und rechtswidrig bezeichnet und im Vergleich 
18 der jetzigen Beſtimmung auf die Beſtimmung von 
813 verweiſt, jo ſcheint er überſehen zu haben, daß in 
dem Geſetz vom 21. April 1813 die ausdrückliche 
Gleichſtellung der Stürmer mit den Soldaten des 
ſtehenden Heeres bereits ausgeſprochen iſt, wie das 
nach der Natur der Sache ja gar nicht anders fein 
kann. Was die Abzeichen für ben, Landſturm betrifft, 
fo mag es ia fein, daß eine Uniformirung erfolgen 
kann; ſie wird erfolgen, wenn Mittel und Zeit dazu 
da ſind, und ſie wird unterbleiben, wenn eins oder 


das andere fehlt, denn daß ein informirter Land⸗ 


als ein nicht uniformirter, unter⸗ 
e daß es aber Abzeichen giebt, 
die mit der Uniform nicht zu vergleichen find, 
wird das geehrte kriegsgellbte itglied von 
jener Seite des Hauſes nicht in Abrede ſtellen. De. 
von ihm angegriffenen § 5 entſpricht allen Geſetzen, 
welche wir in dieſem Hauſe und in anderen Parla⸗ 
menten zu erlaſſen in der Lage waren, mit dem einzi⸗ 
gen Unterſchiede, daß, während in anderen die Aus⸗ 
führung der Geſetze den Miniſtern, fte hier im Bundes⸗ 
ſtaate dem oberſten Kriegsherrn, dem deutſchen Kaiſer 
übertragen wird. Wenn Graf Balleſtrem aus 55 die 
Möglichkeit deducirt, daß es ver Militärbehörde frei⸗ 
ehen ſoll, den Landſturm auch in Friedenszeiten zu 
ontrole und Uebungen zu berufen, ſo überſieht er, da 
von einem Beſtehen und Berufen des Landſturms er 
dann die Rede ſein kann, wenn Aer e REN 
des Bundesgebiets bedroht oder überzieht. Daher hat 
auch Abg. Duncker keine Urſache, über Controle und Frie⸗ 
densübungen des Landſturms Beſtimmungen uwünſchen 
Der erſte Redner ſagt: wohin ſoll es führen, wenn 
wir wieder mit einer neuen Rüſtung vorangehen und 
die Nachbarſtaaten auffordern uns u folgen. Das iſt 
eine Umdrehung thatſächlicher Verhältniſſe. Die 
anderen Nationen find uns in der That vorangegangen 
und wir ſind in der Lage zu entſcheiden, ob im Falle 
der Noth die Nation verpflichtet iſt, hinter dem 
ſtehenden Heere zu ſtehen oder nicht. Frankreich hat, 
während wir die zwölflährige Dienſtzeit haben, eine 
zwanzigjährige und zwar mit rückwirkender Kraft, 
Frankreich hat ſtatt 18 Armeecorps, die wir aufftellen, 
19, eine Friedensarmee von 1,3.0,000 Mann. Die 
Geſammtkraft, welche dort zur Landesvertheidigung 
verwendet werden kann, beläuft ſich auf 2% Millionen 
der Betrag der deutſchen Armee, ſoweit ſie nach Graf 
Balleſtrem verfaſſungsmäßig iſt, auf 1,250,000 Mann. 
Wir bleiben alſo hinter der franzöſiſchen Wehrkraft echeb⸗ 
lich zurück. Was die Bedenken des Abg. Duncker betrifft, ſo 
hat er befürchtet, daß man vorziehen werde, alte ge⸗ 
diente Leute einzuberufen, ſtatt ſolcher die wegen kör⸗ 
perlicher Mängel ihrer Beit zurückgeſtellt ſind, um die 
Ungleichheit, die jetzt ſchon zu ſeinem, wie zu meinem 
Bedauern beſteht, daß die gedienten Leute fortdienen 
müſſen und junge Leute ausfallen, noch weiter aus⸗ 
zudehnen. Mir ſcheint, er hat dabei eines überſehen, 
nämlich, daß ſämmtliche junge Mannſchaft, welche 
cheils ihrer hohen Loosnummer, theils häuslicher Ver⸗ 
zältniſſe, theils ihre zeitig unzulänglichen körperlichen 
Ausbildung wegen zur Ausbildung im ſtehenden Heere 
nicht gelangt, zur Erſatzreſerve erſter und zweiter 
2 eingereiht und in dieſe Formation bis zu ihrem 
31. Lebensjahre verwieſen iſt. Alle dieſe Leute finden 
alſo ihre naturgemäße Verwendung außerhalb des 
Landſturms. Die Beſtimmung, welche der Herr 
Abgeordnete ferner in dies Geſetz hineinzubringen 


ſturm beſſer iſt < 
liegt keinem Small: 


wünſcht, daß der Lanpftum nur zur Bere 
theidigung des heſmiſchen Herdes verwandt 
werden ſoll, ſcheint nur in ihrem Haupt⸗ 
theile eine ſelbſtverſtändlche zu 


ſein. Alle 
laſſen ſich denken, wo man den heimiſchen pe 
auch außerhalb der Grenzen durch den Landſturm vers 
theibigen muß und ſollten ſolche Fälle vorkommen, fo 
würde der Abg. Duncker der letzte ſein, der als Land⸗ 
ſturm nicht einen Sposiergang machen würde auch 
außerhalb der Grenzen. Den hier berührten Punkt, 
betr. die Führer, finde ich hier in einem Blatte, 
welches in der Hauptſtadt unſerer Provinz erſcheint, 
leider auch ſchon in einer Weiſe angeregt, welche mir 
im Intereſſe derjenigen Mannſchaften, welche der 
Abg. Duncker vertheidigen wollte, höchſt bedenklich iſt. 
Dort wird geradezu die Wahl der Führer des Land⸗ 
ſturms vorgeſchlagen und der Abg. Dunder hat dieſen 
Modus nicht abſolut ausgeſchloſſen. Es würde das 
Land und die Wohlfahrt dieſer Männer auf's Aeußerſte 
gefährden, wenn wir ihnen ein Recht in die Hand 
geben, welches ſie zu gebrauchen abſolut unfähig ſind. 
Wir können auch dieſen Theil der Organiſation 
vertrauensvoll in die Hände derjenigen. Verwaltung 
legen, welche in den letz en Jahren gezeigt hat, daß 
ſie nicht leichtſinnig, mit dem Blute ihrer Mitbürger 
umgeht. Man wird ſich gewiß vor der Slippe 
hüten, alten Männern junge 16]jährige Burſche als 
ihre Vorgeſetzten zu geben; wir werden au ausgedien⸗ 
en Offizieren Material genug haben, ohne dazu grei⸗ 
fen zu müſſen, das Heer von feinen Offizieren und 
Unteroffizieren zu entblößen; wir werden Leute, wie 
den Herrn Grafen Balleſtrem zu Führern haben (Hei⸗ 
terkeif), der ſich an dem ſtehenden Heere nicht mehr 
betheiligt, und ich bin überzeugt, er wird bo.t feine 
Schuldigkeit ıbun 

Abg. v. Maltzan⸗Gültz: Der Abg. Graf Balle⸗ 
ſtrem hat meine Prophezeihung eititt, wo ich davor 
warnte, in dem Landſturm eine Landwehr zweiten Auf⸗ 
gebotes zu conſtiturren. Nun, da Sie meine War⸗ 
nung damals nicht beachtet haben, ſo nehmen Sie nun 
als Conſequenz der damaligen Nichtbeachtung das 
heutige Geſetz an. (Heiterkeit) — Hierauf wird das 
Geſetz an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen 
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„ Erſte Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend uur der Haß, welcher dort gegen den Mann var 

die Ausübung der militäriſchen Controle über die Zeit zu vo 5 y der Oeſterrei) 

Perſenen des Beurlaubtenſtandes, die llebungen Sadowa bereitet hat. Beide Blätter ſehen a 

derſelben, ſowie die gegen ſie auläffigen Disciplinar- ſchwarz. Für die Wiener Journale iſt de 

mittel. — Miniſter v. Tameke bemerkt, daß die Vor⸗ e Affai 1 14,74 i 

lage die militärische Controle über die Perſonen des ganze Affaire nur eine „Hetz“, wie mans 
dort ſeit der Zeit neund, als der „gute 


Beurlaubtenſtandes mit möglichſt geringen Beläſtigun⸗ h 

97 für dieſelben ee — 4 Kaiſer Franz erklärte, daß man den Wienern dd 

Richter (Sagen): In der Vorlage iſt nicht vorge⸗ Vergnügen der Thierhetzen nicht nehmen dürf, 

8 ante — 10 Zu Beur⸗ v2 ſie gar zu ſehr daran gewöhnt ſeien. De 
haben, obgleich ſie wegen N N 

unterlaſſener Meldungen mit Strafe Gelent werden. Be de 1 ee 


Auch erſcheint es mir nothwendig, eine Beſtimmung in | m. ; 
das Geſetz aufzunehmen, nach welcher 8 ver⸗ muß unn bon den, Jeurnalen befriedigt, werde. 


ſammlungen einſchließlich der Hin⸗ und Rückfahrt nicht Immer muß für die verwöhnten Leſer eh 
länger als einen Tag . oder as Thema auf dem Tapet fein, das dam 
dies ſich als unmöglich erwieſe, Competenzen für Zeh⸗ läglich in Leitartikeln wie im Feulll to, 
rung und Fahrkoſten gezahlt würden. Auch iſt nicht zu im Localen wie im Vermiſchten in täglio 
vergeſſen, e ER früher mehrfach neuer picanter Weiſe behandelt und ſchließli⸗ 
zu politiſchen Zwecken, namentlich für Wahlzwecke, be⸗ zu Tode gehetzt wird. Wenn nicht täglich neu 
uugt worden. In Bayern find in jüngſter Zeit einmal Thatfachen zu melden find, fo müſſeu fie erfunde 
die Mannſchaften mit der Auflage zur Control⸗Ver⸗ ben e e igſt f ˖ 
ſammlung einberufen worden, mit der Kriegsdenkmünze werden ober es muß wenzoſtens den vorhandener 
zu erſcheinen und ein Reſerveunteroffizier, der dies, ich eine Aae Überraſchende Deutung unterlegt werder 
weiß nicht, aus welchem Grunde, unterlaſſen hatte, In dieſem Jahre war das Publikum befonder: 
wurde mit einem Jahre Gefängniß beſtraft. Ich ver⸗ verwohnt, da war Rochefort, Bazaine und Kull 

mann, da war dle Krupp'ſche Kanonen- und di 


miſſe ferner in dem Entwurfe eine Beſtimmung, wo⸗ 
nach die Mannſchaften nicht außerhalb der Provinz] Nordpolfahrer⸗„Hetz“ geweſen. Eben begannen 
u Uebungen herangezogen werden dürfen, eine Be⸗ die Helden vom Eismeer dem Publikun 
Garbe 9 7 i An ub ie eee 1 langweilig zu werden, man ſchaute nach neuen höheren Unterrichtsanſtalten auf eveutuelles An- 
die Üchungen der Offiziere enen 9 IR er Stoff aus, da bot fich die Arnim ſcheſ ſuchen bis zu ihrem 25. Lebensjahre vom Militär⸗ 
ene e ben ish der Kaften der R Angelegenheit. und fie wurde weidlich ausgenutzt. dienſte zu befreien. . T.) 
offiziere geſetlich zu beſtimmen. Denn wenn die Laſten Die einfachen Thatſachen genigten dem Bedürf⸗ Oesterreich Mugarn. 
wachſen jollten, würde das ganze Inſtitut gefährdet: niſſe nicht, es wurden täglich neue erfunden, und Wien, 5. Novbr. Sitzung des Abgeord⸗ 
es würden immer Wenigene Landwehroffiziere werden. es war viel picauter, ſich auf Selte Arnims zufnetenhauſes. Zunächſt wurden mehrere Inter⸗ 
Wichtig iſt ferner die Regelung des Verhältnſſſes itellen, und biefen als ein Opfer des Haſſes feines] vellattonen, namentlich über den Stand der Eiſen⸗ 
Be . In der kaiſerlichen Ver⸗ „Rivalen“ hinzuſtellen. Jetzt haben ſich dieſ bahnbauten in der europäiſchen Türkei, über den 
pi 1 5 een iR feftgefegt, daß | Blätter fo in jene Haltung hineingearbeittt, daß Bau einer Eiſenbahn von ungar. Hradiſch nach 
gu drei ae eh Det am ) 1 5 Yu 157 4 5 x ar er Ban: auch lichen Bea 5 — N a die 4 Bra, 775 15 5 
wurfe iſt aber di h Be Fin wollten. Darob eine Entfremdung zwiſchen Deutſch⸗ den Bau der Bahn von Wien na ovi ein⸗ 
vie it e Beitimmung nicht wiederholt, Cin| land und Oeſterreich befürchten heißt der Sache gebracht. Hierauf begann die Generaldebatte über 
eine zu große ar beilegen. 3 das Actlengeſetz. Der Yuftizminifter bezeichnete 
Im ungariſchen Reichstage ſpielen fichl dabei als Zweck der Vorlage, daß die Vorgänge 
ſonderbare Scenen ab. Man berät dort die Wahl- bei Gründung von Actiengeſellſchaften der Orffent⸗ 
novelle, dieſelbe hat aber nach mancherlei Kämpfen lichkeit nicht entzogen werden ſollen und daß ferner 
und Zwiſchenfällen eine Geſtalt erhalten, welche das gezeichnete Actiencapital auch wirklich ein⸗ 
weder der Regierung noch der Fire gezahlt und ausſchließlich ſeinem Zwecke eutſpre⸗ 
die aber auch nicht mit ihren Wünſchen überein chend verwendet werde. Derſelbe widerlegte zu⸗ 
ſtimmen. Am Dienſtag berieth man, ob die ſäu⸗ gleich die gegen den Geſetzentwurf vorgebrachten 
age Steuerzahler wählen dürften oder nicht. und Einwendungen und vertheidigte die Regierung 
währendeine große Zahl der tonangebenden Deakiſten gegen den Vorwurf, daß fie vor Beginn der Keifts 
in den Coulotrs luſtwandelte, wurde im Saale mit zu wenig Vorficht zu Werke gegangen ſei. 
abgeſtimmt, und ein Antrag der Gegner ging mit] Das Haus beſchloß einftimmig, die Regierungs⸗ 
der Majorität von einer Stimme durch. Darüber vorlage der Speclaldebatte zu Grunde zu legen 
herrſcht nun große Gebitterung in der Partei, und nahm bei letzterer den erſten Paragraphen 
man macht ſich gegenſeitig Vorwürfe und zum 9. in der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung 
iſt eine Partei⸗Couferenz über wichtige Partei⸗ an. (W. T.) 
angelegenheiten berufen. Man glaubt, es handle 
ſich dabei um die Auflöſung oder den Fortbeſtand 
er Fractlon. 


zum Einſchreiten gegeben. In Göppingen iſt gegen des zweiten Reſtes und der vierte aus dem letztel 
eine Firma aus Offenburg in Baden bereits wegen Reſte. Die Zeit iſt auf fünfzehn Züge in der Stunt] 
Betruges Unterſuchung eingeleitet, während in} feſtgeſetzt. r l 
weiteren Fällen noch das Ergebniß der angeordneten 
chemiſchen Analyſe abzuwarten iſt. 

Schwei 


3 

Bern, 1. Novbr. Das neugewählte Bun⸗ 
desgericht wird ſeine erſte conſtituirende Sitzung 
am 4. Dezember in Lauſanne abhalten. — Pater 
Hyaeinth hat eine Einladung, in Laufanne einige 
Sorträge zu halten, angenommen. Die Kirchen⸗ 
pflege hat ihm hierfür die Kirche St. Francois 
eingeräumt, wozu indeß noch die Einwilligung des 
Gemeinderathes einzuholen ift. — Der Bau der 
Bergbahn Rorſchach⸗Heiden ſoll nach dem 
„Bund“ ſchon ſo weit vorgerückt ſein, daß die 
Eröffnung der Linie auf Aufang Juli nächſten 
Jahres in ſichere Ausficht genommen werden 
könne. — Am 31. Oetober ſtarb in Bafel der um 
das dortige Gemeinweſen hochverdlente Profeſſor 
Dr. Brenner, ſeit Jahrzehnten Director der 
Irrenanſtalt und Docent der Pſychiatrie an der 
Univerfität. 

— 5. Novbr. In der Sitzung des Ständer 
rathes wurde heute bei Fortberathung des Mili⸗ 
tärgeſetzes beſchloſſen, die Studirenden an den 


Danzig, den 6. November. 
E Auszug aus dem Protocoll über dil 
64. Sitzung des Vorſteheramtes der Kau 
manuſchaft am 4. Novbr.] Anweſend die HH 
Goldſchmidt, Damme, Gibſone, Behrend, Petſchow 
Albrecht, Siedler, Hirſch, Biſchoff, Böhm, Steffens 
und Ehlers. — Vom K. Commerz⸗ und Admirc 
(täts⸗Collegio find der Segelmacher Gromſch als“ 
Sachverſtändiger für Segelmacherarbeſten und de 
Capt. Kunde als Sachverſtändiger für Feſtſtellung 
der Menge gelöſchter Güter ein für alle Male] 
vereidigt worden. — Herr E. Klitzlowski hat fein) 
Amt als vereideter Wechſel⸗ und Waaren Mäkler 
niedergelegt. — Die K. Regierung hat mitgetheil 
daß die Ausarbeitung eines Projectes zu einen 
Leuchtthurme auf Orxhöft höheren Ortes angeordnet 
dorden fit. — Die Kgl. Direction der Oßbahs 
sat Tagxifnachträge zum Oſtdeutſch⸗Rheiuiſcher 
Hreußiſch⸗Ungariſchen, Süd⸗Oſtpreußiſchen und 
Oſtdeutſch Ruſſiſchen Verbandtarife mitgetheil 
— Ju Zeug auf einen Beſchluß det 
sorigen Sitzung wurde mitgetheilt, daß di 
Schwierigkeiten, welche bisber bei den mil 
dem Miitagszu e ö 


Mi 


wichtiger Punkt iſt die Frage, ob die Strafen im 
Militgre oder Civil⸗Arreſt verbüßt werben follen. Auch 
vermiſſe ich jede lassen eins darüber, wie die Militär⸗ 
Arreſtlokale beſchaffen ſein ſollen. Geſtern it eine 
Verfügung des Kriegsminiſters bekannt gemorden, nach 
welcher es nicht darauf ankommt, ob die Strafe in 
einer förmlichen Militärarreftanftalt, die aus mehreren 
Zellen beſteht, oder in einem einfachen Arreſtlokale 
verbüßt wird. Alle dieſe Punkte bedürfen noch der 
geſetzlichen Regelung und ich beantrage, die Vorlage 
derſelben Commiſſion zur Vorprüfung zu überweiſen, 
welche ſich mit der Vorberathung des Geſegentwinfet 
über den Landſturm 9 wird. — Das Haus 
tritt dieſem Vorſchlage Richter's einſtimmig bei. — 
Nächſte Sitzung Montag. 


Danzig, den 6. November. 


Der Reichstag hat ein paar Tage tüchtig 
gearbeitet, muß aber jetzt bis Montag eine Pauſe 
machen. Die Erfüllung des Planes, die noth⸗ 
wendigen Arbeiten bis Weihnachten abzuwickeln, 
iſt ſchon zweifelhaft geworden; denn fie fußte auf 
der Aunahme, die wichtigeren Vorlagen würden 
frühzeitig eingebracht werden, und nun gelangt das N 
Etatsgeſetz mehr als 8 Tage nach der Eröffnung b 
au den Reichstag, und das Bankgeſetz wird kaum die der Kammer eine Botſchaft erlaſſen, welch: 
in der nächſten Woche zur Einbringung bereit fein, die ſchleunigſte Erledigung der conftitutionel- 
Erſt legt die Regierung es den Abgeordneten au's 
Herz, es ſei ſehr Per e die Arbeiten ſo 
viel wie möglich zu fördern, um dem Landtage 
Raum zu ſchaffen, und dann müſſen die Reichs⸗ 
boten 8 bis 14 Tage warten, bis fie die dringend ſten 
Vorlagen in Händen haben. 

Für die geſtrige Verweiſung des Landſturm⸗ 
geſetzes an eine Commiſſton war beſonders maß⸗ 
rel daß, wo es ſich um bedeutende militärische 

rganiſationen handelt, es beſſer iſt, die Detail⸗ 
berathung erſt auf Grund einer genaueren, tiefer 
in die Sache eingehenden Information im Pleuum 
ſtattfinden zu laſſen, wenn auch der Entwurf ſelbſt 
ziemlich überſichtlich iſt. Wahrſcheinlich wird der 
Schwerpunkt der Verhandlungen in diejenigen 
Beſtimmungen des Entwurfes gelegt werden, nach 
welchen die Landwehr im Falle des Bedarfs aus 
dem Landſturm ergänzt werden ſoll. Eine poli⸗ 
tiſche Bedeutung legt die Majorltät des Reichs⸗ 
tages dem Geſetze nicht bei. Man bemüht ſich 
von gewiſſer Seite, das Ausland glauben zu 
machen, die Regierung habe durch die „Eile“, mit 
welcher fie das Geſetz vorlegte, den „Ernft ver 
Situation“ bewiſeen. Die Vorlegung des Geſetzes 
war aber eine einfache Pflicht der Regierung. 
Nach dem Entwurfe des Milltärgeſetzes ſollten die 
Verhältniſſe des Laudſturms durch kaiſerliche 
Verordnung geregelt werden, der Reichsta 
lehnte dies aber ab und beſtimmte im $ 6, da 
dleſelben durch ein Geſetz geregelt werden follten. 
Die gegenwärtige Vorlage iſt alſo gewiſſermaßen 
ein integrirender Theil des Reichsmilitärgeſetzes, 
fie hätte eigentlich ſchon in der Frühjahrsſeſſion 
zu Stande gebracht werden ſollen, wenn damals 
die Zeit dazu vorhanden geweſen wäre. 


Frankreich. 

Paris, 3. Novbr. Die „Liberts“ theilt mit, daß 
das Marine⸗Miniſterium beabſichtige, in den größe⸗ 
ren Häfen Seemauns⸗Gewerbeſchulen arzu⸗ 
legen, in welche alle die Handwerker herangebildet 
werden ſollen, diel zum Dienſt der Staatsmarine 
nöthig find. — Am 1. November iſt in Grauville in 
der Normandie der Hauptmann Dufieux, der 
Urheber der Kataſtrophe der Citadella von Laon, 
geſtorben. Seit jenem Unglückstage lag derſelbe 
an einem Kopfleiden darnieder, das ihn ſchlehlich 
zu Grabe brachte. b 

— Die einjährig Freiwilligen, welche 
letztes Jahr in die Armee eingetreten, wurden 
heute entlaſſen; ein Theil jedoch, etwa 5 bis 6 auf 
ein Regiment und alſo insgeſammt 7- bis 800, 
wird wegen zu großer Unregelmäßigkeiten im 
Dienſte noch für ein Jahr zurückgehalten. 

. Nizza, 4. Novbr. Der Banquler Avigdor, 

hieſiger öſterreichiſcher Conſul, hat ſich heute Mor⸗ 

gen erſchoſſen. Derſelbe hat fallirt, und es ſind 

zwei feiner Augeſtellten verhaftet worden. Das 

Erelgniß macht hier großes Aufſehen. (W. T.) 
Itallen. 

Am Tage der Wleder⸗Eröffnung des Parla⸗ 
ments beabfichtigt die Geſellſchaft für die katholi⸗ 
ſchen Intereſſen eine Demonftration, um dem Papfte 
eine große Freude zu machen. Man möchte ihm 
einen großen Haufen Gold zu Füßen legen, welchen 
auzuſammeln alle Diöceſen der Halbinſel durch 


Circulare aufgefordert worden ſind. Auguſt Hoffmann. f N 
England. * Die im Reichspoſtetat pro 1875 figurirenden 


London, 5. Novbr. Die Löhne von 60,000 Zufeläge für die Vorſteherſtellen der Poſtämter in 
Arbeitern in den Kohlengrubenbezirken von Dur⸗ Königs go Danäig, Tilſtt und Memel, deren wir im 
bam find von den Beſitzern um 10 Procent an. zeſtrigen Abendblatt erwähnten, ſind, wie uns von 
ſtatt um 20 Procent, wie anfänglich beabfichtigt, 1 mitgetbeilt u eg 2 . 
herabgeſetzt worden. Im Ganzen find die Löhne] sin, ie e daß alle ee e 
ſeit dem Mai d. J. um 28 Procent reducirt. Beh Ber Tuner Niabiga teuer Nocke u 
„ J. 13 Titular = - 
In Lincolaſhire ſteht eine Entlaffung der länd⸗ Danzig, fo wie der Navigationsfhul-Apirant Bier 
lichen Arbeiter bevor, die Pächter beſtehen auf einer zu Pillan find zu Navigationslehrern ernannt worden. 
Lohnherabſetzung ge un Der Woche. (W. T) * In der geſtrigen Verſammlung des Kauf⸗ 
ußland. 
Petersburg, 2. Noobr. Unſere Hafenſtadt 


männiſchen Vereins hielt Herr Röckner einen 
Vortrag über Schiller's Anſichten vom Theater. — 
Kronſtadt iſt in der vergangenen Nacht von 
einem fürchterlichen Brande heimgeſucht worden. 


Morgen, d. 7. d. Mts. Abends, wird im großen Saale 
Das Feuer ſoll im Goſtinnoi⸗Owor ausgebrochen 


des Schützenhauſes das vierte Stiftungsfeſt des 
Vereins in bisheriger Weiſe bei 5 tal ib eher ] 
fein und außer dieſem noch gegen 200 Gebäude 
zerſtört haben. 


Reihe von Geſangs⸗ und theatraliſchen Aufführungen 
Moskau. Im Prozeß Mitrofanuia iſt 


gefeiert werden. f 
e Marienburg, 5. Novbr. Das Klagelied!“ 
der unverbältwißmäig hohen Fleiſchpreiſe will noch 
bereits das Urtheil erfolgt. Die Geſchworenen 
erkannten die Aebtiſſin in Bezug auf alle in den 
270 Fragen dargelegten Handlungen ſchuldig, aber 


immer nicht verſtummen. Das Beispiel Elbing's ul 
einem Niederſchlage von 331% dürfte . — da⸗ 
unter Zulaſſung mildernder Umſtände. Alle übri⸗ 
gen Angeklagten wurden freigeſprochen. Die 


ſtehen; hier zögert man ſehr, den alten behaglichen 
Sn in Folge einer Tarfen 
Berathungen der Geſchworenen währten ungefähr 


Standpunkt zu verlaſſen. 
Keitik Seitens der Preſſe dequemte man ſich 
72 7 — an eli des en e einen 
eit Kurzem endlich — aber au 
vier Stunden. Um zwei Uhr Nachts erfolgte die t 
Publieirung des Urtheils, welches die angeklagte e ts — um einen sangen, krabroſchen . | 
Aebtiſſin Mitrofanſa aller perſönlichen und bi eitel unde abe an das bie be Binn l tei . 
ſonderen Rechte verluſtig erklärt und in das Gou Zuſchrift 1 — äußerſt „entgegenkommend gegen das 
Verbot, den näheren Verbannungsbezirk im Laufe abgeholfen 5 N 
don 3% Jahren und darauf im Laufe von 11 Jahren über die W von SENT 
die Grenzen Sibirien's zu verlaſſen. reden, als den ſehr zeitgemäßen Gedanken endlich 
Amerika. verwirklichen. Dort allein iſt der Boden zu 
Newyork, 20. Oct. Die Einladung der nord: fi Jüchen Sonnabend, den 7 De igt m 
2 A J ’ . 
des hieſigen Yanbratbsants Termin an 
Ausſtellung zu Philadelphia im Jahre 1876 dem Bureau N 
ift 56 jetzt Bo 21 denen angenommen worden. be eſten uud Wale ‚ber * 15 N f 2 
Es befinden ſich darunter folgende zuropä ſchenbänfe eleg enen ‚in 
Mächte: Norwegen und Schweden, Deutſchland, J. fr de Mont = 2 aue erf Tage findet im 
Laufe des Nachmittags auch eine Verſammlung von 
ſchleunige Zuſage Großbritannien's wäre ſehr er⸗ nahe der Stadt wohnenden ten jet: um 
wünſcht, da deren ce beſondere Aufmerk⸗ die Bildung einer Käſerej⸗Genoſſenſchaft für 
ſamkeit gewidmet werden wird. — In einer Schach⸗ Strass 8 
f 75 5 burg, 5. Novbr. Im e des 
zeitung von Philadelphia, den 1 e „wer m Beier » FR 55 8 a else Es Ri 
de 2 1 amte 27 Geburten, 31 Todesfälle und 15 Aufgebote 
Schachturnier aufgefordert, welches während meldet 28 N 
der Ausſtellung ſtatthaben ſoll. Der erſte Preis angemeldet, ſowie 6 Cheföließungen dorg ene eim 
wird aus %5 der Geſammt⸗Subſerſption beſtehen; 
der zweite aus 7 des Reſtes; der dritte aus “ 


f ider Bau eines 
Rettungs bootsſchuppens auf den Namen der Anders * 
tation eingetragen werden kann. — Die diesjäh⸗ 
rigen Neuwahlen zum Vorſteheramte werden am 
19,, 20. und 21. d. M. ſtattfinden. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. I 


* Morgen Sonnabend den 7. hat der dritte 
Wahlbezirk der III. Abtzeſlung (innere VBorftadt, 
Niederſtart, Außenwerke, Stadtgebiet, Altſchottland, 
St. Albrecht) 3 Stadtverordnete zu wählen. Als 
Candidaten find aufgeſtellt auf 6 Jahre die Herren 
Neutier C. O. Thiel (Altſchottland) und Dr. med. 
Wallenberg; auf 2 Jahre Hr. Strohhutfabrikant 


Deutſchlaud. 

Berlin, 5. Novbr. Im Miniſterium des 
Innern werden nach Beendigung der jetzigen 
Berathungen in Caſſel die Vorarbelten für die 
neue Verwaltungs⸗Geſetzgebung der Provinz 
Heſſeu⸗Naſſau abgeſchloſſen und dieſelben 
Vorlagen für Rheinland und Weſtfalen in Angriff 
genommen, welche mit jenen Entwürfen und der 
Kreisordnung für Poſen gemeinſam vom Minifter 
des Innern dem Landtage in der nächſten Seſſion 
vorgelegt werden ſollen. — Nach neueren und 
verläſſigen hierher gelangten Mittheilungen 
haben die däniſchen Agltationen in den 
nördlichen Diſtricten Schleswig's in 
der letzten Zeit doch erheblichere Dimen⸗ 
ſionen angenommen, als im Allgemeinen 
bls jetzt bekannt war. Es mußte gegen Vereine 
eingeſchritten und fogar eine Schule geſchloſſen 
werden. Es hat ſich überhaupt die Nothwendigkeit 
herausgeſtellt, die Lehrkräfte in jenen Diſtricten 
zu vermehren und zwar durch qualifieirte Deutſche, 
welche der däniſchen Sprache mächtig ſind. Die 
Regierung wird in die Lage kommen, ſich darüber 
ſchlüſfig zu machen, ein Einſchreiten gegen jene 
Agita tionen nicht zu lange aufzuſchieben. — Fürſt 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ beſchäftigt ſich wieder Bismarck kehrt erſt am Fonntag von Friedrichs⸗ 
in mehren ſpaltenlangen Artikeln mit ver Affaire uhe nach Berlin zurück und wird dann feinen 
Arnim. Beſonders zieht fie gegen die öſter⸗ bleibenden Aufenthalt in Berlin nehmen. 
zeihifchen Blätter zu Felde, die mit geringen — Die Breslauer Regierung hat eine Ver⸗ 
"Ausnahmen mit großem Eifer für Arnim in die ordnung in Bezug auf eine größere Schonung 
Schranken treten, Über Cabinetsjuftiz, „Lettre deſdes Viehes erlaſſen. Der Miniſter des Innern 
eachet“ u. |. w. ſchrelen und täglich Gott danken, hat dleſelbe allen übrigen Bezirksregierungen mit 
daß in Oeſterreich ſo etwas nicht vorkommen könne. dem Bemerken zugehen laſſen, prüfen zu wollen, 
In letzterem Punkte haben fie freilich Recht, man ob nicht auch ihre Bezirke einer ſolchen Verord⸗ 
würde in dem gemüthlichen Defterreich nicht daran nung bedürfen. Mor 
denken, einem 5 hohen Herrn, einem Mitgllede — Die altkatholiſche Gemeinde Berliu's wächſt 
der älteften Ariſtokratie, mit dem Strafrichter zu in erheblicher Weile. Der Magiſtrat hat auf An⸗ 
Lelbe zu gehen. Das offizſöſe Blatt ſchreiht nun: ſuchen der altkatholiſchen Gemeinde derſelben 

„Es handelt fi dabei für ein in Oeſterreich den „Deutſchen Dom“ (die „Neue Kirche“ auf 
erſcheinendes Blatt nicht blos um eine Sache des dem Gendarmenmarkt) zur Abhaltung eines Gottes⸗ 
Taktes oder des gefunden Urtheilens oder der Gered)- | pienftes und zur Vornahme daran ſich ſchließender 
tigkeit, ſondern ſchließlich um eine internationale kirchlicher Handlungen für einen der nächſten 
Pflicht, zu deren Wahrnehmung und Erfüllung auch Sonntage üderlaſſen. Profeſſor Weber aus Bres⸗ 


N i ihr f. i * 3 

nufen fl. Mögen Fee er deute bade lau wird dabei die Anſprache halten. Die Gemeinde 
nun feit Wochen in der Verteidigung des Grafen zählt etwa u Mitglieder. 4 ; 
Arnim den höchſten Behörden des Deut⸗ — S. M. Schiff „Auguſta“ iſt am 28. Sep⸗ 
ſchen Reiches und den Gerichten Preußens] tember c. früh von Rio de Janeſro in See gegan⸗ 
Willa Gewalt, Beugung des Rechts nachzu⸗ gen, traf am 2. October c. in Bahia ein und be⸗ 
ſagen ſich 9 ignoriren was der rg abſichtigte, am 7. deſſ. Mts. die Reiſe wieder fort- 
die aufgeklärte öffentliche Meinung, das Verdikt ber zuſetzen. 

Köln, 5. Novbr. Bei der heute ſtattgehabten 


ihnen ſonſt als vorzugsweiſe achtungswerth erſchienenen 
Koll doc nicht e 75 acer Gr Wahl eines preußiſchen Landtagsabgeordneten an 
linder Feindſeligkeit bei den Stimmführern eines Stelle des Abgeordneten Pauli wurde der Candi⸗ 
Landes nicht dauernd zu Tage treten kann, ohne das dat der vereinigten liberalen Parteien, Advocat⸗An⸗ 
angegriffene und muthwillig beleidigte Land zu ver-[walt Welter (Fortſchritt), mit großer Majorität 
ſtimmen und dem andern zu entfremden.“ gewählt. Gegencandidat deſſelben war Appella⸗ 

Das mit unferm auswärtigen Amte in Ber ktousgerichtsrath Auguft Reichenſperger. (W. T.) 
ziehungen ſtehende Blatt iſt darin wieder einmal Ulm. Die Weinverfälſchungen, über 
zu nervös. Es folgt freilich nur der „Nat. Ztg.“, welche fo vielfach Klagen in den öffentlichen Blättern 
welche in einem langen Artikel bewies, in jener laut werden, haben auch im Sprengel des hiefigen 
Haltung der Wiener Zeitungen manifeftire ſich] Kreisgerichtshofes der Stagtzanwaltſchaft Anlaß 


na 
eines neuen, ſofort billigere Preiſe anſetzenden Fleiſcher⸗ 
Damit 
dernement Jenſſſejek verkannt mit dem ſtrengſten] Publikum“ benommen zu gaben. Nein, diefen Uebel 
finden, Ilebertheuerungen die Spitze zu bieten. — 
amerikaniſchen Regierung zur Theilnahme an der 
bäuſer; letztere werden bekanntlich vom 1. Januar k 
Frankreich, Belglen und die Niederlande. Eine 
Marienburg und Umgegend in's Auge zu alien, 
€ Yau 
den die europäiſchen Schachſpieler zu einem 
worden. Den letztern ſind auch ſtets die kirchlicher 


Einſegmungen gefolgt. Daſſelbe können wir ſedoch 
nicht von dem platten Lande unſeres Kreſſes mittheit 
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ſchluß 


Wurde, iſt total ausgebrannt und ſpäter durch eine 


einzelne Verkaufsſtellen errichtet und unter Aufficht von] (Schlufßbericht) Roggen Ye März 183. — Raps der 
Beamten des Vereins geſtellt werden. Die Leitung] November 325 72 

des Ganzen ſoll zwei Dirertoren obliegen, von denen Wien 5. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,55, ® 
der eine die Vereinsangelegenheiten, der andere den] Silberrente 74 60, 18541 Looſe 101,00, Bankactien 988,00, 5 
Geſchäftsbetrieb unter ſich haben foll. Einzelne Aemter Norbbatn 1872, Grevitactien 240,75, Franzo ten 13084. 78 
follen Ehrenämter fein, andere dagegen honorirt wer⸗ 308,50, Galizier 244 25 Kaſchau⸗Oderberger 137,50, | 127/87 und 1307/7 71, 130 6% 67 b 
den. Der Jahresbeitrag foll 2 * pro Familie be⸗ „ 40 Kiko inlä Bit ne: 12260 37 15275 Roggen 
tragen. — In der Verſammlung fanden die Ideen, o inläadiſcher: ‚ (388. 57 , 
welche dem Statut zu Grunde liegen, lebhafte Aner⸗ 
kennung, doch ſah man bald ein, daß vorerſt ein Plan 
feſtgeſetzt werden muß, nach welchem man überhaupt 
die an vornehmen will, ehe ein ſolches 
detaillirtes Statut angenommen werden könne. Es 
wurde deshalb ein Comité ernannt, welches die ganze 
Angelegenheit vorberathen und ſobald als möglich einer 
neuen Verſammlung vorlegen ſoll. 

Wien, 4. Novbr. Der im Eiſenbahnwaggon 
wischen Brünn und Prerau Ermordete iſt der in 
Braneck bei Walachiſch⸗ Meſeritſch anſäßige Oekonom 
und Branntweinfabrik-Beſitzer Ernſt, Katſcher. er⸗ 
ſelbe war ſo unvorſichtig, auf dem Bahnhof in Brünn 
terer a Weitere veranlaßt werden wird.] feine Brieftafche zu öffnen und eine größere Geld⸗ 
— Der dem gr 8 Rechnungen ie 3 10 ö wie er 1 pie le 
betr. den Lotteriefonds der landwirthſchaftlichen] merkſamkeit eines gleichfalls in dem Warteſalon eſind⸗ 

ia Ida lichen Judividuums, das fih von dieſem Augenblicke 


Von ort. find vielmehr drei Eheſchließungen, 
et ee und eine katholiſche, zu unſerer Brobnetenmärkte, 
untniß gelangt, welche fih nicht baben kirchlich 
einſegnen lafien, Abgeſeben von einem Falle, in wel⸗ 
chem das betreffende Paar überhaupt von der Kirche 
Nichts wiſſen will, ſcheuen die Brautpaare die Um⸗ 
ſtände, die ſie bei einer kirchlichen Trauung haben, 
als kirchliches Aufgebot, damit verbundenes Warten, 
die vielfachen Wege und namentlich den Koſtenpunkt 
— Das K. Hauptbank⸗Directorium in Berben hat den 


Thorn vorzugsweiſe in Verbindung ftehen, ihre Ge 
ehe bei > dortigen Bank⸗Commandite vermittele. 


1 ewerblichen Ausſtellun u Thorn im N . . 
Sabre 1874 ergiebt, daß die wirkliche Einnahme aue] an Katſcher herandrängte. Da Katſcher in der 2. Klaſſe 
dem Erlös von 9999 Looſen 3333 , für nicht abge fuhr, der ihn verfolgende Mann aber ein Billet 3. Klaſſe 
bolle Gewinne 114 Re 26 Sr, in Summe 3447 „ gat, wurden fie bei der Abfahrt in Brünn getrennt. 
26 %. betragen hat. Verausgabt find an Drudiacen, deider nur auf die Dauer einer Stunde. Als näm 
Porto Proviſionen ꝛc. 211 M 28 r 6°, an dae lich der Zug in der Station Raußnitz um 32 Uhr 11 
Comite für Ausſtellungszwecke n der Reineinnahme] Minuten Mitternachts hielt, verließ der Unbekannte 
1078 % 19 Pr 2 K, an angekauften Verlaofungs gegen, ſchleunigſt den Waggon, begab ſich zur Kaſſe und Lüfte 
ſtänden 1924 M 15 e, an Berlenfungst in 100 % | fine Fahrkarte zweiter Klaſſe, und zwar nur bis zur 
17 & 6 J, an Koften für die Vers entlichung des] oiertnächſten Station f alſo auf eine Bei 
Rechnungsabſchluſſes 5 N, an Beftand, der als eh dauer von 53 Minuten. Der Ulnbetanne ließ ſich in 

dere Nachprämien unter rufticale Ausſteller vertheitt | Raußnitz vom Conducteur das Coupé öſſgen. in 

werden foll, was der Genehmigung der K Regierung] welchem ſich Katſcher allein befand. Es ſcheiur daß 
noch rt, 127 K 5 . 10 A im Ganzen alſo der Fremde Katſcher wider Erwarten nich, ſchlaſend 
3447 % 20 Gr. Dies Reſultat dürfte wohl allgemein | fand, weshalb er auch fein Verbrechen bis Nezamislitz 


18 5 nicht vollführen konnte. Aber mit großer Zähigkeit 
Königsberg, 5. Noobr, Während man geſtern 


1 ying der Mann an feinem Entſchluſſe. Er verließ um 
Abend die Ankanft des Eydtkuhner Courierzuges 1 Uhr 4 Minnten Nachts in der Station Nezamislitz 
wartete, und berjelbe ſchon faſt eine Stunde über die i 


en: 5 doch c 0 un Der löſte mit einer 
4 eit ausgeblieben war, traf eine pſychologi intereſſanten Oekonomie nur wieder w 
lementsmäßſge achricht ein, daß auf der Strecke 


re h g J e v 
iſche eine Karte, die dritte alſo ſet Brünn, zur Fahrt 
el en nach Jupſchen der S laffür zwei weitere kurze Stationen, nämlich bis 
waggon verbrannt ſei. Näherer Bericht erfolgte | Chropin bei Prerau. Die Zwiſchenſtation iſt 
auch bald durch die Beamten und Reiſenden des etwa um] Kojetein. Die Fahrt von Nezamislitz bis dahin beträgt eſt. 
7 Uhr eintreffenden * 88 Hiernach wurde das Un nur 23 Minuten, und dieſe kurze Zeit genügte dem Newyork, 4. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
glück beſtätigt. Im Schlafwaggon brach Feuer aus] Unbekannten, um * ſchwere Unkhat zu vollführen.] London in Gold AD. 84½ C., Goldagio 10, % Bonds 
welches ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitete, daf] Er mag wahrſchein ich, als er von der Kaſſe mit dem 
es nur mit Mühe gelang, die darin 9 Ball, ae 5 9 05 a 155 Keen ben yır 

u retten. Der Wagen, welcher ſofort tjoliri ſchlafend getroffen und ſofort mörderiſch überfallen gaben. 
— 8 Was ſich in dieſen furchtbaren Minuten Alles abipielte, 
das deckt ein tiefer Schleier. In Kofetein verließ der 
Mörder unerkannt und unbemerkt im Dunkel der Nacht 
den a „der mit dem Ermordeten weiter gegen Pre⸗ 
rau fuhr. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, hat der 
Mörder ſich in Kojetein bis 4 Uhr Morgens herum. 
getrieben, ſich dann ins Gaſthaus begeben, wo er ſich 
ein Zimmer geben ließ, aber nachdem er ſich gewaſchen, 


mit Zurücklaſſung ſeines blutigen Rockes entfernte. 
Auch die weitere Spur des Thäterd gelang es aufzu⸗ 
finden. Der Raubmörder hatte ſich nach Nezamislitz 
zurückbegeben und war von dort mit der Nordbahn 


nach Proßnitz gefahren, wo er im Gaſthofe „zu den 


December 18 ½ K Br., 18%, Gb., Novemd 5 
ärz 19 9 r. Frübſahr N Ko Br, 


Berlin, 5. Novbr. Weizen loco Pe 1000 Kilogr. 
58-72 & nach Qual. geordert, der November 


December 50½—51—50% &. bez., Frühjahr 
145½—147½—147 R.⸗Mark bez. — Were loco 
ze 1000 Kilogr. 54-65 & nach Dual geforberi. — 
Ha er loco r 000 Kilogr. 53 64 & nach Qual. 
gefordert. — Erbſen loco r 1000 Kilogr. Koch⸗ 
waare 65—75 & nach Qual., Futterwaare 0 64 
nach Qual. — Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto 
unverſt. incl, Sack No. 0 8½—9 % M No. Ou ! 
8 8½ K bez. — Roggenmehl Pe 100 Kilogr. brutto 
unverſt. inc. Sack No. 0 8 / 8½ MR We. 0 u. 1 
7% — 7% a, J November 7 & 27 29—28 K bez., 
der November⸗December 7 & 18—20—19 Ger bez., Yır 
Januar⸗ Februar 22,6—7—6 R.⸗Mark bez., Sr Ü ril⸗ 
Mai 22,1 R.⸗M. bez. — Leinöl Yr 00 Kilogr. 
ohne Faß 22 ½ A — Rüböl We 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 17 bez. Pe November 17.—.½ 
bez., Nr November⸗December do. e April⸗Mat 
56—55,5—55,6 R.⸗Mark bez., Nr Mai⸗Juni 56,8 — 
56,6 RM. bez. — Wetcoleum rafl. Pe 100 Kilogr. 
mit Faß loco 7½ & bez. Yır November 7— 6% KN. 
bez., Nr November⸗December do. — Spiritus Ne 
00 Lite à 400 == 10,0 K loco obne Faß 18 
4—5 Gr bez., mit Faß er November 18 54 5—7 
bez. ur November⸗December 18 * 2—4 K bez. 
Yır April⸗Mai 56,2—56,4 R.⸗Mark bez., Pre Mai-Juni 
56,6—56,7 R.⸗M. bez. 


ez., ur Januar 24 ½ bez., 25 Br., Yr Januar⸗ 
März 25 Br. — Feſt ’ 2 : 


Ertramaſchine nach Gumbinnen zurückgebracht, Em 
anderweites erhebliches Ungliid ift nicht zu beklagen. 
Wie es beißt, ſoll die Entſtebung des Feuers der 
mangelhaften Gonftruction des Ofens K 0 


8 Bei dem am Deontos in ber Richtung 2 170 
8 ſſirenden Expreßzuge ereignete 

e Will. daß der Poſt⸗Conducteur F. dee 
es beim Herauswerfen des Briefbeutels auf 
der Station Heiligenbeil aus dem Wagen 
fiel und eine Gehirnerſchütterung erlitt, in Folge deren 
derſelbe verſtorb en iſt. 


0%, Mehl 5D. 050. Rother Sul ate ref 1D. 
180. Mais (old mixed) 910., er . 79 — 
Wiußcovados) 8%, Kaffee Gio) 18% Schmale Marke 
far 14140, Speck (fhort clear) 110. Getreide⸗ 
ra 5 2. 


fi 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Novbr. Wind: S 


N 25 ö h 1 ein glaſig u. weiß 30 18788 63-70 Wr. 
> en, 4. Novbr. Ein Brautpaar | drei Königen abſtieg. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgte N 132 14574 64-66 1 
nebſt tanie Gelelge aus dem eine ha be Meile daſelbſt pie Verhafkun⸗ Der Verbrecher brach 22 55 benen Er Harn 8 1 8 5844-65 Angekommen: Ettien, Bartels, Petſchora, Holz. 
von bier entfernten Vorfe Wieſe, welches ſich am 2. d. der Wucht der gegen ihn vorgebrachten mn zu⸗] bunt 136 18784 (0 63 K r A bez |< Juliane, Schultz, Lübeck, leer. — Erndte (SD.), 
von 10 Uhr Vorm. ab in einem biefigen Gaſtbauſe fei 9e und legte ein vollſtändiges Geſtändniß ab. Er] rot 132.5784 57 60 K Be Scheriau, Stettin, Güter. 
en fehlender, zum Trauacte nothwendiger Attefte, | zeißt Leopold Adalbert Freund, ift aus Trentſchin in . 36.3468. 50 60 „ Pr Ankommend: 1 engl. Bark, 1 deutſche Bark. 


aus Berlin per Telegraph erbeten wurden, 

üblichen Hochzeitsreigen bei den 

Klängen der mitgebrachten 

Dorfsmuſik, d üder bis zum Eintreffen 
Attef ds ſchon hier aus und 

b cte beim hieſigen Stanbed- 


Ungarn gebürtig und ſoll zuletzt als Kellner in Brünn 
bedienſtet geweſen ſein. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Flaukfart a. M., 5. Nov. Effecen⸗ Societät. 
Ereditactten 248%, Franzoſen 820%, Galizier 258, 
ombärden 146%, Eliſabethbahn 208 ½, Norpwefi⸗ 
bahn "14744, Neue Ungariſche Schatzbonds 90%, 
Ungar⸗Looſe 101%. Belt, ziemlich lebhaft. 
Hamburg, 5. Noobr. (Productenmarkt.) 
Weizen loco zuhig, anf Termine unverändert. Roggen 
dcr und auf Ternune ruhig. Weizen e Novhr. 12684 
1000 Kilo 187 Br., 188 Od., er Nopember⸗Dezember 
(2688. 187%, Br., 186% Gd. er Dezbr.⸗Januar 1268, 
57% Br., 186% Go., Ne April⸗Mat 12684 188 Br., 
187 . — Roggen Ye November 1000 Kilo 155 
Ir, 154 d, 7 November⸗Dezember 154 Be. 153 
d., . Dezbr.⸗Januar 153 Br., 152 Gd., er April 
at 150 Br., 149 Gd. — Hofer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüäböl matt, loco und ur November 54, 
zer Mai de 200 g. 57. — Spiritus ſtill, Jar 10066 Ar Tonne 
liter 100 * de November, Ye Dezember⸗Januar und Mat 187% Met, Br. u. G. 
oll, erſieht man aus den hier folgenden, im Auszuge] de, März April 46, rl April⸗Mai 461,. — bunt 61 & 
e , . . 53m A, 12088 Ba 
bezweckt der Verein, den Mittelklaſſen, welche bei den] füll, Standard white loco 220 Br., 9,10 (d., zu iſt für 30 Tonnen bezahlt. Termine feſter, 12084, 
jegigen Fleiſchpreiſen nicht im Stande finn, dieſes Nodember 9,10 (d. ur Dezember 9,40 Gd. 7 April⸗Mai 150 Reſchemark Brief, 148 Reichsmark 
nothwendigſte aller Lebensmittel in genügender Menge Jannar⸗März 9, 80 Gd. — Wetter: Schön. Geld. Negulirungspreis 120 F. 50 * — Safer 2 


Regultrungspreis 12868. bunt lieferbar 60 
Auf Lieferung 12678. bunt ur April⸗Mal 189 
R.⸗MNark Br. 
Rogsen loco etwas feſter, ur Tonne von 20008, 
e e 
egulirun 12 1 
as serra ie Apr. Maf 150 R. Mork Br. 
148 R.⸗Mrk. Gd., Mai⸗Juni 147 R.⸗Mk. Gd. 
Hafer loco Me Tonne von 2000 2, 60 A. 
* 15 01.2 7 Tonne von 200085, Regultrungs⸗ 
Spiritus r 10,000 % Liter loco 18 & bez. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. 4. 
Dan ig» 6 November 1874. 
Seh rſe. Wetter: trübe und rauhe 


Thorn, 5. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Zoll. 
Wind: W. — er: trübe 8 
Stromauf: 
Von Danzig nach Duinowo: Stemporowoki, 
Dauben u. Ick, Steinkohlen. 
Von Danzig nach Plock: Krüger, Siewert, 
8 5 . 5 Warſch 3 
on Danzig na arſchau un b 
Kray, Böhm u. Co., Heringe. e 
Wee Butte Cee, A d ee 
„Zucker, orien, Wagenfett, 5 ier, 
Schwefel⸗ und Salpeterſäure, Benzin, . Ba 


Stromab: 
Krauſe, Wolfſſobn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1020 
Weizen. 
Tietz Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 918 E. 
eizen. . 
Tietz Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 918 br. 


: eizen. 
Feingold, Feingold, Sawichhoſt, Danzig, 7 Galler, 
3000 . Weizen, 600 &. Roggen, 600 &. 


der pp 


X: ante und erfolgter keller 
brachtem olgter kirchlicher 
S ſpät Abends heimzulehren. — Beim hieſigen 
Standes amte find in der Zeit vom 1. October bis 
incl. den 2. November cr. folgende Anmeldungen reſp. 
Acte vollzogen: 14 Geburten, 3 Aufgebote, 2 Ehe⸗ 
ſchließungen und 8 Todesfälle. 


mmengetreten, um einen „Ver ein von Fle ch⸗ 
Fefe enten“ in's Leben 10 —.— e 
i i n Burg 
F 8 2 daraus hervor, daß ſich 


Rübſaat. 
N Zwetſchkenbaum, Lorie, Sawichhoſt, Danzig, 5 Galler, 
gu un 100 Personen zum Beitritt gemeldet haben. 2950 ſt 518 er. 


Fried Om: eigen, = Sant 8 
Friedmann, Eiſenzweig, Baranow, ulitz, 1 Tr. 
wech e de e eee 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Barometer Tdermometer 
Stand in 
8 [pain im Freltn. Wind nud Wetter. 


wecke der Verein verfolgt und wie er organiſirt ſein 


aa Rovbr. 


utes und bibiges Fleiſch zu perſchaffe. Bremen 4. Novbr. Petroleum (Schlufberict.) 5760 % der Tonne nach Qualität. — Rübſen loco 4 If 8 W. mäßig, 
828 Bic ol beer kli, das Schweinefleiſch mikroſto⸗] Standand white loco zu 9 DM. 50 Bf. bez. Matt. nicht verlauft. Negulirungspreis 80% Ag — Spi⸗ 68 34220 | + 5,1 ee. ſeiſc eg 
piſch auf Trichinen umterfucht werden. In der Stadtſollen! x Am ferbam, 55 Norbr. „Getreidemarkt.! ritus loco iſt zu 18 * Ye 10,000 Liter 2 verkauft. 17 341,97 | + 48 do. do. do. do. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. November 1874. 


eröffnete in recht feſter Haltung und Disconten leichter unterzubringen, Die internationalen anleihen entwickelte ſich ein recht lebhafter Verkehr,] meiſt geſchäftslos. Sämmlliche i i 
nr einzelne Keen eine recht Spsculattens Papiere trat ya in Verkehr nur] vorzugsweiſe waren hier alle Loospapiere begehrt und größeres Sen, Auf dem en At 
rege Kaufluft; im Allgemeinen kann aber doch die] Defterr. Creditactien — 9 re reger umgeſetzt. ſteigend. Italiener ſehr feſt und anziehend. Türlen blieb der Umſatz in den engften Dimenfionen. Bank⸗ 

ümmung nur wenig animirt genannt werden. Die] Die 1 Avance ging bald wieder verloren, unverändert. Amerikaner ruhig. Ruſſiſche Werthe actien feft, aber ſehr ftilll. Induſtriepapiere meift ge- 
Geldwerhältniſſe nehmen ſortgeſeht eine freundlichere 8 die Sch 5 je 1 5 ag den geftrigen vorwiegend ftill, nur Centralboden ziemlich belebt, auch mg Bergwerke weniger feft, Laura matt 
Poyſiognomie an, und der Discont ſtellte ſich am] Schlußcourſen kaum il 9 95 ocalen Speculgtions⸗ in Bahnen einiger Verkehr. Preußiſche Fonds {ef echſel bei fefter Stimmung in geringem Verkehr meift 
offenen Markte auf 4 bis 3% 0 überhaupt waren effecten blieben ſehr ſtill. In den te ur . weniger lebhaft, andere deutſche Staatspapiere! höher. 

nſen vom Staate garantirt. 


tete En Divie 
** 5 825% Er zo wis, 
ouds. Ruſſ. Central. do. 16 werlin-Vauburg 190 ¾% 10 arge m- 0 1 4 x 5 5 1 70 
Deutſche er Onpotgelen-Bianbbr, Ian sum. ‘ ds Selin. Nom bebe | 30 | 5 | titeinger 4 121 70. — — 5 694 spare re | 13% 15 es Ren 
r n 2 1146 11004 [mamma | Zure| uy, | menenee | 5 | 73%, ana Br 59% 0 feen, 38% |" 
— 5 . Kart -Dbüg. h | 1 era gar N Href-@ralcioo Meining.@eeviin. | 10244) 5 1362 
4 | 99% do. do. 4 99% | ng a Gm. M 4 80% | Bregl.-Schw.⸗ og. | 105 8 bs. 6-8 531% 5 5 8 8 Kbnigk- u. Jaurab. 136°, | — 
eden 20 Ln 6h S, 0 | mu ne e me 4 68%. „ 150 ß 5 b „ 
eier enn n 25 rere 54¼% | 5 Tarte 5 a 1287 
weite OL Amtetk unt. b 8 | 6 | 97% ch. · Kr. Bren 3% 0 a ew Vom. Nitterſch.· W. ls} 9 
; N tali Carl. 111 ½ | 9 | HMRoscomidfen 5 81 
— 106% do. 4 Serie 6 98% de. Str.. — 0 onbarbbabn 1 — 6 keiten 5 ergebe 119% ” 
—̃ | 105% | do dat g. 18 | 6 102% date · Voran · Gab 32%) 0 [ tRronpr. Rub. 67½% 5 Nydinst⸗Bologoe 5 Br. Cent. Bb.-Ar. 121 9% 
—— N do 3% un. 5 99% de. Br 55% 0 gttic⸗imdurg 13% | 0 kſgfan- ones 5 57 
Ausiänptide Fond 6 104% N 1 8 4 1 Breuß. Erd.-Ank. 0 
e 64 do. do. Keel 7 100% a 168 ’ Oeßttr.-Franz. Et. 184%, | 10 tan ergebe: . 5 Schaffpauſ. Onto. | 125%, — 
Oeſterr. Bap. 8 | Newyork. Sta 4 do. N x S 
yo. Sülbg.- ente f 68 | de. Se-. 6 | 98% | masm-Boien 32%) 0 22 n = 5 Bank⸗ und Induſtrieactien. eee n nn : 
0. Sonfe unse ( 108 % | zrotienifge mente | 5 | 67 | de. Bra 657% 0 tegen Bard. 69% 4% me erer | 35 0 
do. Ered. A v. lt 5 5 do. Tabak- Het. 4 8 ande b.⸗Halberſt. 105% — IAumäüniſche Bam | 38 2 Berliner Baut 78 ½ 0 — 26 — 
* Suse 1 — 98% do — - 1 2 Bun 191 3 . 3 an 5 wi ee 55 3 Wel. Eentralfirafe *. 5 
bo. een ⸗an 5 74% Aaab-Oras- r-. 4 83 ½ ] Magde Aetbis 253% 14 Sid ar. Som, | 344, l. Gen. (re) | 691 dete ne 347 0 
8 % |Rumänigeuntige 8 104 [f be. Mm | 98%] 4 e wg Met Be are TR Bee 
U ! 7 . 8-Cont. 
333 II. 6 9254 Türk. Due v. 1885 5 45 Mun. Enſch. Ct. | — 5 e +) 2 hu re 51 6% W user 285 N 
Ruf dt nt lun — N NE | ig 4 * 4 eee | 884 |—_ dee | 90%} 2% U. B. Omuibung, | 180% 15 Fern; 
do. do. Anl. 1889 ——— [17] 8 k Tor arme m ge Send f. anten | 63 .| 44% 
u do. unt un 104 Eſßenb „Stamm Stang. g. m 169% 181 eee aasee 30% 4 C % 
do. do. 1870|? g ito⸗ d. x 5 Bangig. Bantver. | 6 Nordd 
vo. da von dense 100 Briocttäts Aalen. er | onen. emscın | 3912 0 een en | 5 | 100% Deng Gram 120 gu — 3 E 
ba bo. van 187615 100% (Aa- Wafrüt 31 — | de. C . 78 ½ 0 taaldau-Dderbs 5 709 Darrik. Sant 158 10 ei | 24½ 0 
de Stiegl. . Und. 5 85 7% Vergiſch-Daärk. 85 = BorumGenteibte 4 0 | HReonpeun., | 5 85% | Dentinewenog.m- 104 3 . a 8 7 
Aub. Sti 8. um 5 91) berlin nan 145, 16 Bett Seren 118 ½ | CHF Focke Prstaa. 3 310% Dette Want 90 4, Sebi . % 0 5 
de. Brüm-M 19845 156, gerlin-Orerkr 8 „ 5 wm. c 117, 6% did. & nb. 3 249% Dette n-. — | 9% bat. Batten 38 0 | 4 
do. do von 186815 |152% nit; Obi , 8 Abemnhc. 188%, 9 | kteiddg. 8% Ob. 5 | 87% Deutſce Uniond, | 80%, 1 nic, G0 M. 41% — do. Eilhernufde 955 
nah Bad, e bid 389% l be. arme | 100% 5 Udets ab. 22% 0 L Teck nesd. 5 | 87 Ehe- (SL 14 L Set U n 725 Imerhike Burig | 9100 


Unter den zum Ausverkauf geftellten Sachen befinden ſich noch Reſt⸗ 
beſtände, um damit zu räumen, empfehlen dieſelben zu ſehr billigen 


Preiſen. Kiehl & Pitschel, 


Leinen Handlung und Wäſche Fabrik, 


a. Langgaſſe 71. 


Dem eröffneten Ausverkauf von Kleiderſtoffen jeden Genres 
T werden täglich größere Partien zu bedeutend ermäßigten 
. H. W. Herrmann. 

F. Abramowsky. 
ur Vermittelung von Mn. (Sin Offsier-Siimer m @abiner If 


75 BET BT 13 . - f Cabinet 
—— N 5 — . . trägen für die, Veſta“, Le⸗ gleich, mit auch ohne Pferdeſtall, zu 
Vorträge von Dr. A. E. Brehm. N 
Gern Abend SF Uhr wurden wir durch 


densverſicherungs bank auf Ge. batten Mo. 9. 
de G ; N " Im Laufe der nähften drei Wochen wird Herr Dr. A. E. Brehm im 
die Geburt eines geſunden Töchterchens Apolloſaale des Hotel du Nord (Abends 7 Uhr) eine Reihe von Vorträgen 


e 


zum Garniren von Kleidern empfiehlt in großer Farben⸗Auswahl 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 7. d. M., Vormittags 
10 Uhr, Prekigt. 4372 


genſeitigkeit, empfiehlt ſich Telegraphen 1 Halle, 


Maximilian v. Baranowski, Langenmarlt 38. 


erfreut. 
Drenken, den 5. November 1874. halten, welche behandeln werden: 8 General⸗Agent, re eute Abend 
een mant ieh und Fran. 3) Die Wie nas ie Shen oo oo 5 Danzig, Jopengaffe No. 6. Königsberger Rinderfleck. 
Heu frä wurde meine liebe Frau Laura, 35 Von diesläbriger Ernte empfing ... . 
> n i en einem kräfti⸗ 5 Freitag, den 20, November er une empfiehlt i „ 
en 5 Leber Traubenroſinen in verſchie⸗ . 
Danzig, den 6. 7 1874. 6) Der 9 2 — denen arten, Rathsweinkeller. 
Pohl, Er a - n 
Syabimenn u. Batterie⸗Chef im Schalmandeln à la princesse, Täglich: 


friſche Holſteiner Auſtern, 


4405) Weſtpr. Feld⸗Art.⸗Regt. No. 16. 
a ff. grauer Perl⸗Caviar. 
9 


e- ee eee 


Die Entbindung meiner lieben Frau 
Suſanna geb. Eber von einem 
kräftigen Töchterchen zeige ich er⸗ 
gebenſt an. 

Warſch au, d. 6. Novbr. 1874. 
24397) Herrmann Altenberg. & 


Smyrnaer Feigen, 


Marokkaner Datteln, 
Italieniſche Prünellen. 


n ee Friedrich Groth fame em 
e Vogelberge im Eismeere i 2. Damm No. 15. Lebende Hummern, 


„ |  Ital. Maronen, Waldschnepfen | 


C 


je Verlobung unſerer Tochter Malwine 53 
ei Merings-Auction. 
chengrebin beehren wir uns hiermit ergebenſt i 


| Teltower Rübchen, O. Mürnberg, 
duet, igel am Nen. Dienſtag, den 10. November, Vormittags 10 Uhr, „. Regie, Hundegaſſe 80. Enatisoen aan. 09 


aufmänniſcher Verein. 
Viertes Siiffuugssen 
im großen Saale des A Au⸗ F 


fang 8 Uhr. Es wird um Vorzeigung 
der Eintrittskarten gebeten. 


Der Vorſtand. 


Kaffeehaus 
am Freundſchaftl. Garten 


G ee nenne nad fig Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


— öchentlichem Krankenlager meine liebe 5 > . 6 e er⸗ 5 
Frau, unſere Mutter, Großmutter, Schwe⸗ 80 6 Ri ’ 
Be e, Norwegiſche Fettheringe vom dieszäh⸗ Seufinteler Küſe, 
ines, ws ir de Reit Befanberer| LUMEN Feu und borzüglicher Qualität Banking, do. 
WHauzig den . Nerenlker 1974 KK, K, M und C, und Schottiſche Echt. Limburger Käſe, 
eee Tornbellies do. Schweizer do. 
gr DENDENNEN. deutſch. Schweizer do 
e i Mellien. Ehrlich. : 1 77 


‚= ote & Bock’ Kränter⸗-Käſe empfiehlt 

8 1875. 7 Neugarten 9 

in er * 5 H. Regier, Hunde aſſe 80. Sonntag, den B. Piovember, 
wg ERITREA 


nn Op erngläſer Bo 2 S e de 1 Concert, 


1 vorräthig bei 
N Anfang 8 Uhr. Entree 3 . Kinder 1 
4390) S 


eee 


Hermann Lau, 
[Lorgnetten, Brillen, Fince-nez Kochapparate und] Zingler's Hö 
pe TCorgneiten, ; 1 Zingler's Höhe. 
Damp I» orbindun N empfiehlt zu Fabrikpreiſen petroleum Lampen 
eee, Gustav Groithaus, Nondert. 
geht in den eriten Tagen nächſter Woche] Mechaniker und Optiker, Hundegaſſe No. 97, Ecke der Maßkanſchengaſſe. i Dertell 4 Hundius, 72 Langgaſſe b Fer 1 125 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 1 uni. 3 r N 9 > sh: 
Ferdinand Mroive, Zur e Ausstellung Theafer-Anzeige. 
a eee ee IN 14 offeriren Nobert Knoch & Co., Sonnabend, den 7. Nov. bleibt das wo 
Engl. Schiffs- und werden Anmeldungen noch angenommen. Es wird 10. pieſelben ch leunigſt einzu- 20g Comtote: Sopengafie No 60. Ser eichloffen ne. 
von gutem ſtarkem Ton fleht 
auf 2 12 um erſten Male mit theilweiſe neuer 


15 Muſikhandlung, Fl 
Langgaſſe 74, neben d. Löwenapotheke. 
Sonntag, den 8. Novbr. 
jeder Art, in den neueſten, beſten Fa⸗ 
von hier nach Stettin. 1 
Rübhkuchen 
44 N 
2 7 2 7 7 7 2 x * 1 0 5 8. 
indeketten 7 da der Platz faſt beſetzt iſt und die Anmeldeliſten in den nächſten Tagen ge⸗ Ein Vert a ee (a Somtag, 8 November. (Abonnem, susp,, 


nee Hofe melde ormulare find unentgeltlich ) iti iger Iips Rohr it wieder vorrätbig und usſtattung: Di 2 
zu haben in der Expedition der Danziger y 5 u ung: Die Galloſchen d 
Engliſche Zeitung und in mtoir 155 Diituntergeichneten, Brabant, Wallgaſſe 7. mit 5 Packen 2 ‚Baußervofle mit Gefung Ye 
Patent-kettangelenke, Die Ausführungs⸗Commiſſton. I Kauſchere pommerſche cobfen, — 
— 7 7 7 Im Auftrage: * 7 "Ralanke’s Theater 
Englische Schleifsteine Pfannenschmidt. Dr. Moeller. 4083| Spickgänſe u. Keulen feiſch Selonke 3 Thea Or. 
0 — 30 * — TE fl 2 ie 7 = Nov . 4 
ee Geröſtete Neunaugen in | Friſchen Aſtrachaner 1 . ke eee ee 
Engl. Kohlen- und Schockfäſſern und ſtück⸗ 1-& vi Gin paar prachtvolle Hnarzd pie, feines artiste Iyrique vom Aleazar in 
Ballast-Schaufel weiſe, Per ⸗Edbiar E Glatthaar, 70 Gent, lang e 9 Loch ſchwer, Paris. U. A: Eine Berliner Hierin. 
Allast- Schaufeln, Magdeburger Sauerkohl, in Originalfäſſern und ausgewogen, Cordel nur 3“ lang, ſind für 20 Thlr. be⸗] Sharacterbilo. 5 e Verlobung bei der 
ertra ſtark, in jeder Größe, Dillgurken, Ru Sardinen ſtellt in Farbe aber verpaßt, daher unter d. Operette. 5 3 
m — » Felbeeren mit und ohne Koſtenpreis für 12 Thlr. zu verkaufen. u Lotterie, Looſe a 1 N 
Schiffswinden, Leier a in Origingl⸗ Felchen und ſtückweiſe, [ Damenfrifir-Salon, Mabtaufhegafie 5. f erte, Kas 
Walzblei nene Ke ch. und Pflaumen⸗ Chriſtiana⸗ Zwei Schreibepulte, Kb. Vertlin . Gerberdaſle 2. 
3 kreide Kräut N 1 bis reſp. Doppeltpult, nebſt dazu gehörigen K. Sfmibe bewieſ zu H. w. treu fc) 
Berichtete Flossnägel * d ei räuter⸗Anchobis e eech n rauten seht." Arr. u G. K. war u. a. a. Pin e mündliche 
eri En elle Haben 9 eee e We $ * in Original⸗Fäßchen wie ausgewogen, 4424 i. d. Exp. b. Stg. erbeten. unehdendg in N Quartier SA 
f Br ſimalwaage zu 100 Tir. des Abends. Troſtlos. 5 
Sardinen in Oel, I Laagteeft⸗ n dale O4 Ara e f e 


Din gen Herren, welche sich 
enheit des Con- 


bei Gele 
gresses für Öffentliche Gesund- 
heitspflege an dem Mittagsessen 
in Zoppot und der Seefahrt he- 
theiligt haben und von denen 


. 


15 lt 
1 a = 1 f 1 N wei 5 per NI. 1 4 
Di cht 2 1 Friedrich Groth] fin elek in Ehr a1 "ea, deen Gabel. d alf Wel 
See A8 V7 e er 7 * Garantie Aden uz A e De 
i werden ay ührt. uroth, 
trocken und ſandfrei, offerixt bei prompteſter MagdeburgerSauerkohl, Berliner Kuhkäſe kant. ea at: 


ffectuirung billigſt 7 4 Stück 9 Pf., ſehr piquant, 5 repartirten Beiträge nicht 
L. Flemming, il und Senigurten | moi nur Sa" Penfionät , ,„ |gszegen"zind, worden ghete 
ee Al m. Regler a 0 eee 
... BETTER 1 r ine mit t „ und Band: gretär Ebel I 
Pomm. Spickgänſe und „ Gustav Seiltz, (4402 & Grande he vet | Rathhauses abzuführen. 
25 % Hundegaſſe 21. ( erin kann ſich melden. 5 Verantwortlf cher Redakteur O. Röckn 
Sülzkeulen empfing rima amerikan. Schmalz ARTE — lee 1 are a S, Abramowsky. 4 Ba e Pane Kafen 


1 feri bert Knoch er 5 „„ 
Er H. Regier, Hundegaſſe 80. gi dener: Zopengaſſe N 60.1 Näherts in der Apotheke in Zoppot. (4267 N 


